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Erfüllen Sie sich  
Ihren Urlaubstraum: 
60x 3.000 Euro für die Reisekasse  
zu gewinnen.
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Ruhestörung im
Spinnenparadies
Wenn es draußen zu unge-
mütlich wird, wird eine ku-
schelige, selten bewohnte
Kellerwohnung schnell zur
Spinnen-Partymeile. Das
musste die Lotte vergangene
Woche mit Schrecken fest-
stellen. Wie viele Frauen, ist
auch sie kein besonders gro-
ßer Fan von dem krabbeln-
den Getier. Angespannt und
ein bisschen paranoid fiel die
Lotte nach einem langen Tag
ins Bett, jedoch nicht, ohne
sich noch ein paar Mal hek-
tisch umzuschauen. Als dann
nach einer Weile Gelächter
und laute Musik zu hören wa-
ren, fragte sich die Lotte in ih-
rer Müdigkeit, ob die achtbei-
nigen Untermieter tatsäch-
lich eine Party veranstalte-
ten. Wieder bei klarem Ver-
stand, lokalisierte die Lotte
den Lärm im Raum direkt
über ihr. Der junge Mann von
oben schien Besuch zu haben
– lauten Besuch. Genervt ließ
sich die Lotte auf ihr Kissen
fallen. Genau in diesem Mo-
ment bemerkte sie eine dicke
Hausspinne neben ihrem
Kopf – die Nacht war gelau-
fen. Die Gelegenheit nutzen,
um an Fliegengitter zu erin-
nern möchte

Euer Henner

Fraktions-Trio gibt Linie vor
Neue Mehrheitsverhältnisse im Bad Hersfelder Stadtparlament
VON KARL SCHÖNHOLTZ

Bad Hersfeld – In der Bad Hers-
felder Stadtverordnetenver-
sammlung weht seit Neues-
tem ein anderer Wind: Die
Zweckgemeinschaft von SPD,
CDU und NBL/Grünen be-
stimmt jetzt in der Diskussi-
on und durch ihre Anträge
die Richtung.

Das wurde bei der Sitzung
am Donnerstagabend zum
ersten Mal deutlich, als es um
ein umfängliches Papier der
drei Fraktionen zum Klima-
schutz ging, um eine Resolu-
tion zur Corona-Krise und um
die Forderungen nach Status-
berichten zu Parlamentsbe-
schlüssen beziehungsweise
Investitionsmaßnahmen. Das
lockere Fraktions-Bündnis
verfügt über 25 der 39 Stim-
men.

Seit der letzten Kommunal-
wahl hatte es wechselnde
Mehrheiten gegeben, an-
fangs noch mit erklärter Un-
terstützung für Bürgermeis-
ter Thomas Fehling (partei-
los) durch CDU, FDP, UBH,
FWG und Die Linke. Diese Al-
lianz ist mittlerweile zerbrö-
selt.

Ausdruck der neuen Hal-
tung war der mit dem plaka-
tiven Titel „Klimanotstand“
versehene Antrag, der dem
Klimaschutz auch auf der
kommunalen Ebene höchste

Priorität einräumen will.
„Wir wollen auch in schwieri-
gen Zeiten das Richtige tun“,
sagte Thomas Bös von den
Grünen, und Gerhard Finke
von der SPD betonte die Be-
deutung des Klimaschutzes
für die Enkelgeneration. Die
sieben Punkte des Antrags
zielen beispielsweise auf eine
klimarelevante Bewertung al-
ler Vorhaben, Projekte und
Prozesse und auf die Arbeit
des neuen Klimaschutzmana-
gers, der seine Stelle voraus-
sichtlich im Oktober antre-
ten wird.

Auch listete das Papier eine
Reihe von bereits beschlosse-
nen, aber noch nicht umge-
setzten Maßnahmen auf.

Jürgen Richter (FWG) be-
klagte in der Vorlage eine
„ideologische Handschrift“
und mutmaßte, der Arbeits-

auftrag würde die Verwal-
tung an ihre Grenzen führen.

Andreas Rey (CDU) sah das
zusätzliche Arbeitsaufkom-
men jedoch „nicht im un-
leistbaren Maße“.

Bürgermeister Fehling be-
zeichnete die Stadt als beim
Klimaschutz bereits gut auf-
gestellt und verneinte die ver-
meintlichen Defizite. Er so-
wie FWG und FDP plädierten
für eine Überweisung des An-
trags in die Ausschüsse, aller-
dings ohne Erfolg.

Nachdem Karsten Vollmar
noch „mehr Ernsthaftigkeit“
zum Thema angemahnt hat-
te, wurde der Antrag mit den
Stimmen des Fraktions-Trios
bei Enthaltung von Freien
Wählern und Liberalen be-
schlossen. Die UBH stimmte
dagegen.

Den Stand der Dinge bei In-

vestitionsprojekten und frü-
her gefassten Beschlüssen
forderte das neue Bündnis be-
ziehungsweise die SPD in
weiteren Anträgen. Auch hier
bat der Rathauschef um Scho-
nung der Verwaltung und bot
an, häppchenweise zu lie-
fern. Zum Beschlüssestatus
ließ er ein flugs gefertigtes
Papier verteilen, das aufliste-
te, was erledigt und was noch
offen ist.

Trotzdem stellte Andrea
Zietz fest: „Es ist bitter, dass
so ein Antrag überhaupt ge-
stellt werden muss“.

Auch den Versuch von FDP-
Fraktionschef Bernd Böhle,
die von SPD, CDU und NBL/
Grüne verfasste Resolution
mit dem Titel „Verantwor-
tung zeigen in der Pandemie“
durch Einzelabstimmung der
fünf Punkte zu verwässern,
scheiterte an der Geschlos-
senheit des Fraktions-Trios:
Am Ende enthielten sich die
Liberalen, sodass der Be-
schluss bei Zustimmung aller
übrigen Parlamentarier ein-
stimmig ausfiel.

Das Papier ruft in Bezug auf
Corona zur Achtsamkeit ge-
genüber Mitmenschen, ins-
besondere den Kräften im Ge-
sundheits- und Pflegebereich
auf und stellt im Rahmen des
Möglichen finanzielle Hilfen
in Aussicht.

» KOMMENTAR

Sie geben die Richtung vor: In der Bad Hersfelder Stadtverordnetenversammlung arbeiten SPD, CDU sowie Grüne/NBL
jetzt eng zusammen. Unsere Fotos zeigen von links die Fraktionschefs Karsten Vollmar (SPD), Andreas Rey (CDU), An-
drea Zietz (NBL) und ihren Stellvertreter Thomas Bös (Grüne). FOTOS: LUDGER KONOPKA, HZ ARCHIV

KOMMENTAR

Hersfelder Stadtpolitik

Es wird
ungemütlich
VON KARL SCHÖNHOLTZ

Es wird ungemütlich für Bad
Hersfelds Bürgermeister Tho-
mas Fehling. Die neue Zweck-
gemeinschaft von SPD, CDU
und NBL/Die Grünen hat sich
offenbar vorgenommen, mit
komfortabler Mehrheit die
Dinge anzupacken, zu be-
schleunigen oder anzumah-
nen, die ihrer Ansicht nach
aus dem Rathaus heraus
nicht wie erwartet abgearbei-
tet werden.

Es ist eine Allianz der Unzu-
friedenen, die in den voraus-
gegangenen Gesprächen of-
fenbar mehr Gemeinsamkei-
ten als Gegensätze entdeckt
hat. Das kann dem Bürger-
meister nicht gefallen, der
zumindest anfangs eine
Mehrheit hinter sich wusste,
und das kann seinen Noch-
Unterstützern genauso wenig
schmecken.

Es ist allerdings bezeich-
nend für die Schwäche des
Rathauschefs, dass sich über
das politische Selbstverständ-
nis von links bis rechts hin-
weg offenbar die Notwendig-
keit zur engen Zusammenar-
beit ergibt.

Gut zwei Jahre dauert Tho-
mas Fehlings Amtszeit noch.
Eine arg lange Zeit, wenn
man permanenten Wider-
stand aushalten muss.

20 000 Euro für Orgelsanierung
Eiterfeld erhält Unterstützung von Landesamt und Sparkassen-Kulturstiftung

Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Georg in Eiterfeld
und das Bistum Fulda be-
dankten sich für die Förde-
rung der Orgelrestaurierung.
Die Unterstützung sei nicht
selbstverständlich und stelle
den historischen Wert dieser
Orgel dar.

Gesamtkosten. Ein Ziel des
Förderungsprogramms sei
die Unterstützung der regio-
nalen Orgelkultur. Außer-
dem solle auch das örtliche
Engagement angeregt wer-
den, erklärt Matthias Haupt,
Geschäftsführer der Sparkas-
sen-Stiftung.

ben ein gemeinsames, 2001
gegründetes Orgelförderpro-
gramm, aus dem sie jährlich
fünf bis neun Kirchenge-
meinden bei der Finanzie-
rung ihrer Orgelsanierung
unterstützen. Beide Förder-
mittelgeber beteiligen sich je-
weils mit zehn Prozent der

VON KATHARINA JÄGER

Eiterfeld – Eine Orgel wird
stets mit einer Kirche verbun-
den. Laut Professor Doktor
Markus Harzenetter, Präsi-
dent des Landesamtes für
Denkmalpflege Hessen, sei
das Instrument jedoch nicht
nur ein wichtiges Ausstat-
tungselement der Kirche,
sondern gleichzeitig auch ein
komplexes technisches Meis-
terwerk. Vor allem habe es
die Funktion eines Klang-
denkmals und somit eine kul-
turelle Bedeutung.

Die Katholische Kirchenge-
meinde St. Georg in Eiterfeld
möchte ihre Clewing-Späth-
Orgel für rund 100 000 Euro
restaurieren. Unterstützung
bekommt die Kirchenge-
meinde dabei vom Landes-
amt für Denkmalpflege Hes-
sen und der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thürin-
gen. Diese überreichten der
Kirchengemeinde jetzt die
Bewilligungsbescheide über
jeweils 10 000 Euro. Das Lan-
desamt und die Stiftung ha-

Freude über die Förderung:
Das obere Bild zeigt Vertre-
ter der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Georg,
des Bistums Fulda sowie des
Landesamts für Denkmal-
pflege und der Sparkassen-
Kulturstiftung. Rechts ist die
Orgel zu sehen.

FOTOS: KATHARINA JÄGER

Festhalle: Blick
hinter Kulissen
der Baustelle
Friedewald – Um die Einwoh-
ner über die Fortschritte bei
der Sanierung der Festhalle
zu informieren, lädt die Ge-
meinde Friedewald zu einer
Baustellenbesichtigung ein.

Architekt Albert Hess vom
gleichnamigen Büro aus dem
Neuensteiner Ortsteil Mühl-
bach wird vor Ort den Bau-
fortschritt darstellen und für
Fragen zur Verfügung stehen.

Die Besichtigung findet am
Mittwoch, 16. September,
statt. Treffpunkt ist um 17
Uhr am ehemaligen Hinter-
eingang, wo sich früher die
Bürgerstube befand. Die Ge-
meinde bittet darum, einen
Mund-/Nasenschutz mitzu-
bringen. red/jce

Herbstbasteln
mit buntem Laub

für Kinder
Bad Hersfeld – Die Stadtju-
gendpflege Bad Hersfeld lädt
für Montag, 14. September,
zur Herbstbastelaktion ins
Kinder- und Jugendhaus ein.

Mitmachen dürfen Kinder
im Alter von 6 bis 12 Jahren.
Gebastelt wird von 15 bis 18
Uhr. Verbunden mit einer
abenteuerlichen Entde-
ckungstour durch Bad Hers-
feld werden bunte Laubblät-
ter gesammelt. Damit wer-
den dann bunt leuchtende
Kerzengläser und Baumwoll-
taschen ganz individuell ge-
staltet und verziert. Die Plät-
ze sind aufgrund der aktuel-
len Corona-Situation und der
einzuhaltenden Hygiene-
maßnahmen auf maximal
zehn Kinder begrenzt.

Anmeldung unter �
0 66 21/7 31 00 oder per E-
Mail: juze@bad-hersfeld.de.

red/sis

Halbseitige
Straßensperrung

in Friedlos
Friedlos – Die B 27 in Friedlos
ist von Dienstag, 8. Septem-
ber, bis Donnerstag, 10. Sep-
tember, halbseitig gesperrt.

Eine Baustellenampel re-
gelt während dieser Zeit den
Verkehr. Grund ist die Sanie-
rung einer Schadstelle in der
Fahrbahndecke der Bundes-
straße. red/lh

So erreichen Sie
die Lokalredaktion:
Telefon: 0 66 21 / 16 11 25
Fax: 0 66 21 / 16 11 57
E-Mail: redaktion@hersfelder-
zeitung.de

Zusammenstoß
beim Abbiegen:
6000 Euro Schaden
Bad Hersfeld – Auf 6000 Euro
schätzt die Polizei den Scha-
den, der am Mittwoch gegen
19 Uhr bei einem Unfall auf
der Frankfurter Straße in Bad
Hersfeld entstanden ist. Ein
Transporter und ein Auto wa-
ren dabei laut Polizei auf bei-
den Fahrspuren nebeneinan-
der von der Carl-Benz-Straße
zur Frankfurter Straße abge-
bogen. Der Transporterfahrer
wollte vom linken zum rech-
ten Fahrstreifen wechseln
und übersah dabei das Auto.
Es kam zum Zusammen-
stoß. red/sis

ANZEIGE


